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 Materialien für  

         Erzieherinnen und Erzieher 

 in der Ausbildung 

 in der Fortbildung 

 in der Kita-Praxis 

Jutta Schott, Lehrerin in der Fachschule für 
Sozialpädagogik und im Beruflichen  
Gymnasium 

Das Unterrichtsmaterial hat es mir als Fach-
schullehrerin ermöglicht, das Thema „Hoch-
begabung“ im Unterricht für angehende Er-
zieherinnen anschaulich und abwechslungs-
reich zu bearbeiten. 

Es bietet eine prägnante Zusammenstellung 
wichtiger theoretischer Hintergründe, die 
durch praktische Beispiele aus der Kinderta-
gesstätte veranschaulicht werden. Die kon-
kreten Ideen zur methodischen Umsetzung 
im Unterricht haben mir die Unterrichtspla-
nung erleichtert und können je nach Schwer-
punktsetzung und Zielgruppe gut variiert 
und ergänzt werden. 

Als Handreichung für Lehrkräfte sehr zu em-
pfehlen! 

 

Gisela Steinhage, Leiterin einer Kindertages-
einrichtung, Begabungspädagogische  
Fachkraft / Stiftung Kleine Füchse 

Mit diesem Buch wird Erzieherinnen in der 
Ausbildung und im Beruf ein sehr gut struk-
turiertes, leicht verständliches und Orientie-
rung gebendes Arbeitsmaterial zum Thema 
Hochbegabung an die Hand gegeben.  
Es weckt beim Leser die Neugier darauf, 

mehr über das Thema der besonderen Bega-
bung von Kindern zu erfahren und ermutigt, 
die Sichtweise auf Kinder und die Haltung 
ihnen gegenüber wieder und wieder zu 
überdenken.  

Gemeinsam mit Kindern den spannenden 
Weg der Entwicklung und der Entwicklungs-
begleitung mit Verstehen, Verständnis, Inno-
vation und Freude zu gehen, dazu fühlt man 
sich eingeladen und das will man umsetzen.  

 

Britta Kaske, Erzieherin und Sozialpädago-
gin, Fachberatung Hochbegabung für Kinder-
tagesstätten, IHVO-Zertifikat 

„Hochbegabte Kinder ... erkennen und för-
dern“ ist ein gutes Grundlagenwerk für Er-
zieher/innen (und auch Eltern), um einen 
Einblick zu erhalten was Hochbegabung ist 
und wie man eine solche besondere Bega-
bung erkennen kann. 

Es bietet viele praktische Ideen, wie hochbe-
gabte Kinder in der Kita gefördert werden 
können und wie sich Erzieher/innen dem 
Thema Hochbegabung nähern können.  

Hilfreiche Internetseiten, Praxisbeispiele zur 
Bearbeitung, das Thema „rechtzeitige Ein-
schulung“ und Tipps für Gespräche mit El-
tern machen das Buch komplett und gut 
nutzbar für die Fachkräfte in den Kinderta-
gesstätten.  
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LESEPROBE 
 
Hohe Begabung = hohe Leistung? 

Eine hohe Begabung ist eine Anlage, die – bei entsprechender Förde-
rung – später eine hohe Leistung ermöglichen kann. Das heißt: es ist 
wichtig, die besondere Begabung zu erkennen, auch ohne dass schon 
eine besondere Leistung sichtbar wird. Hier ist besonders auf die Kin-
der zu achten, die sich bemühen, ihre Fähigkeiten und ihr Wissen 
nicht zu zeigen, um in der Gruppe nicht aufzufallen.  

 

Eine Begabung kann sich am besten bei passender Förderung entfal-
ten. Bleibt die Förderung aus, kann auch die Begabung verkümmern, 
sie entwickelt sich nicht von selbst. Bei Sportlern und Musikern ist 
das eine Selbstverständlichkeit, dies gilt aber auch für alle weiteren 
Begabungen!  

Kann das Kind seine Begabung nicht entfalten, hat das auch Auswir-
kungen auf sein Selbstkonzept, sein Selbstbewusstsein – es kann sich 
ebenfalls nicht entsprechend entwickeln. Es entwickelt kein Zutrauen 
zu den eigenen Fähigkeiten, weil es keine Gelegenheit hat, sich selbst 
von diesen Fähigkeiten zu überzeugen. 

 

Deshalb sollte auch nicht nur die passende Förderung der kognitiven 
Fähigkeiten eines Kindes im Fokus stehen. Die Persönlichkeit des Kin-
des ist ebenfalls von Bedeutung: seine Motivation, seine Disziplin, sein 
Durchhaltevermögen. Wie alle Kinder muss auch ein besonders be-
gabtes Kind in diesen Bereichen gestärkt und unterstützt werden.  
Und nicht zuletzt spielt die Umwelt eine wichtige Rolle: Die Familie 
muss offen für die Lernfreude des Kindes sein ebenso wie die Kita. 

 

 

Aus der Kita-Praxis 
 
Treppenspiele 

Die Stufen im Treppenhaus unserer KiTa haben wir an der einen Seite 
mit den Ziffern von 1-22 nummeriert. Auf der anderen Seite wurde die 
jeweilige Zahl mit Würfeln dargestellt. 

Einige Kinder fingen noch während die Zahlen und Würfel aufgeklebt 
wurden, bereits auf der Treppe an zu spielen und zu zählen. Das 
wurde an den darauffolgenden Tagen noch intensiver, nachdem auch 
die andere Gruppe die Neuerung entdeckt hatte. 

Im Morgenkreis kam einem der Kinder folgende Idee: „Statt wie sonst 
zu zählen, wie viele Kinder heute da sind, können wir uns doch einfach 
auf die Treppe stellen.“ 

Gesagt, getan! Die größeren Kinder unterstützten und platzierten die 
Jüngeren und siehe da, jede Stufe wurde besetzt (19 Kinder, 2 Erziehe-
rinnen + 1 Praktikantin). In der Gruppe wurde dann noch einmal Wert 
auf die Gegenkontrolle gelegt: das gleiche Ergebnis. 

Während eines Würfelspiels in der Mittagszeit kam dem gleichen Jun-
gen der Gedanke, mit dem Würfel an der Treppe zu spielen. Ein Kind 
sollte immer würfeln, die beiden anderen waren die Spielfiguren und 
durften entsprechend der Würfelaugen die Treppe erklimmen. Sieger 
sollte derjenige sein, der als erster bei der 22 ankam. 

Dieses Spiel haben wir am nächsten Tag durch einen weiteren Würfel 
(mit anderer Farbe) erweitert: Es wurde mit beiden Würfeln im Wech-
sel gewürfelt. Der eine zeigte an, wie viele Stufen man hochgehen 
durfte, der andere, wie viele Stufen wieder herunter. Ziel sollte auch 
hier wieder sein, die 22 zu erreichen. 
Große Schaumstoffwürfel machten das Spiel noch reizvoller. 
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Anregungen für die didaktische Umsetzung 

Einführung 

Offene Frage an die Gruppe:  

Was glauben Sie, was die meisten Leute über Hochbegabte oder hoch-
begabte Kinder denken? (Brainstorming) 
Äußerungen an der Tafel oder am Flip Chart festhalten 
Anhand der Äußerungen kurz darstellen, welche Fragen in der Einheit 
zu Hochbegabung Thema sein werden.  

Und was sagen hochbegabte Jugendliche selbst zu ihrer Kita-Zeit? 

Junge Frau, 18: 

“Es klingt vielleicht komisch – aber ich habe mich ei-
gentlich im Kindergarten immer eher wie die Erwach-
senen (die Erzieherinnen) gefühlt. Was die gemacht 
und geredet haben, fand ich interessant. Was die an-
deren Kinder gespielt haben, hat mich nicht so interes-
siert.” 

Junger Mann, 18: 

“Es war mir ganz früh klar, dass ich mit den anderen 
Kindern im Kindergarten über viele Dinge, die mich be-
schäftigt haben, nicht reden konnte. Das hatte gar kei-
nen Zweck.“ 

Junger Mann, 17: 

“Ich bin drei Jahre in den Kindergarten gegangen und 
habe mich die meiste Zeit gelangweilt. Ich konnte mit 
den anderen Kindern nicht viel anfangen und die nicht 
mit mir. So habe ich mein Ding gemacht und die ihrs. 
Bei den ganzen Bastelarbeiten habe ich nie mitge-
macht, außer Laternen, die mussten alle machen.” 

Junge Frau, 16: 

“Ich fand´s im Kindergarten ganz lustig. Ich hab immer 
gerne getobt und war viel draußen. Drinnen war es e-
her langweilig. Ich hatte oft das Gefühl: Ich bin im fal-
schen Film. Aber ich habe mit fünf Jahren zu Hause 
schon interessante Bücher gelesen, das sollte aber im 
Kindergarten keiner wissen, auch nicht, dass ich schon 
ganz gut schreiben konnte. Das wollte ich nicht.” 

Quelle: http://www.ihvo.de/423/besondere-spiel-und-lernbedurfnisse 

 
Die Äußerungen können verteilt an die Wand gepinnt werden. Alle 
stehen auf, lesen sie still und werden dann gebeten, kurz ihre Gedan-
ken dazu für sich zu notieren. Daran schließt sich die Information an 
zu  

Warum brauchen hochbegabte Kinder überhaupt eine beson-
dere Förderung? 
Was verstehen wir unter intellektueller Hochbegabung?  
Hohe Begabung = hohe Leistung? 
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Deutsche Gesellschaft für das hochbegabte Kind 
Regionalverein Ostwestfalen-Lippe e. V. 

 

 

 

Fördergelder der Familie-Osthushenrich-Stiftung 
 

...für die Anschaffung der Unterrichtsmaterialien 

„Hochbegabte Kinder… erkennen und fördern in Kiga & Kita“ 

 

 

Berufskollegs, Fachberatungen, Kindertagesstätten, Frühförderstellen, Familien- 
Beratungsstellen…   
     - alle pädagogischen Institutionen in Ostwestfalen-Lippe -  
zahlen nur einen Eigenbeitrag von 2,50 € pro Exemplar, wenn sie… 

 die benötigten Exemplare zunächst selbst bestellen und bezahlen und 

 die bezahlte Rechnung einreichen bei der DGhK-OWL. 

Bis auf den Eigenbetrag von 2,50 € pro Exemplar erstattet die DGhK-OWL alle Kosten 
mithilfe der Fördergelder der Familie-Osthushenrich-Stiftung.  

 

Bitte mailen Sie die bezahlte Rechnung – zusammen mit Ihrer Kontonummer - an 

verein@dghk-owl.de 

und geben Sie bitte die Einrichtung an, in der Sie tätig sind.  
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